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R ay a n a  ( 1 4 ) ,  S a š a  ( 1 4 ) ,  Le o n a  ( 1 5 ) ,  To m my  ( 1 5 ) ,  L u i s  ( 1 5 )  u n d  Le o  ( 1 5 )

In der EU gibt es verschiedene politische Be-

reiche, die unterschiedlich geregelt werden. 

Politische Bereiche wie Schule, Internet, Steu-

ern etc. werden in drei Zuständigkeitsbereiche 

eingeteilt. Diese wären die EU als Ganzes, die 

für alle Mitgliedstaaten bestimmt, die Mit-

gliedstaaten, die für sich selbst (manchmal mit 

einer kleinen Hilfe von der EU) bestimmen und 

manche Bereiche teilen die EU und die Mit-

gliedstaaten untereinander. Für diesen letzten 

Bereich ist das Subsidiaritätsprinzip wichtig. Bei 

dem Subsidiaritätsprinzip wird eine Lösung an 

der kleinstmöglichen Stelle gesucht, z. B. im Be-

reich Verkehr. Da gibt es bei manchen Punkten 

einheitliche Regelungen in der EU, aber wo ein 

Zebrastreifen hin muss, entscheidet am besten 

die Gemeinde. Auch in Bereichen wie Sport, 

Kultur und Katastrophenschutz entscheidet 

jeder Mitgliedstaat für sich (z. B. hat nicht jeder 

Staat Probleme mit Erdbeben), aber die EU 

kann in diesen Bereichen die Staaten fördern. 

In den Bereichen wie Verbraucher:innenschutz, 

Landwirtschaft und Umwelt, ist die Zuständig-

keit zwischen EU und den Staaten geteilt. In 

D i e  E U  f u n k t i o n i e r t  a n d e r s ,  a l s  v i e l e  d e n ke n .

W i e  d i e  E U  w i r k l i c h  f u n k t i o n i e r t

Es gibt viele Bereiche, welche die Politik mit Gesetzen regelt.
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Die gemeinsame Währung regelt die 

EU für alle.

Beim Verkehr ist die Zuständigkeit 

geteilt.

Im Bereich Sport bestimmen die 

Länder für sich selbst.

Bereichen wie Währung, Zollunion und EU-Au-

ßenhandel, sollte die EU für die ganze Gemein-

schaft entscheiden.

Wie man sieht, ist die EU nicht für alles zustän-

dig, obwohl viele Menschen das glauben. Wir 

würden es sinnvoll finden, wenn die Bereiche 

Bildung und Jugend von der EU bestimmt wer-

den würden, damit alle jungen Menschen in der 

EU die gleichen Möglichkeiten und Chancen 

haben. Wie würdet ihr das sehen?
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B e j a n  ( 1 3 ) ,  Le o n a r d  ( 1 5 ) ,  T h o m a s  ( 1 4 ) ,  S i m o n  ( 1 4 ) ,  L i n a  ( 1 4 )  u n d  M u h a m m e d  ( 1 4 )

Die Bürger:innen dürfen ihre Volksvertreter:in-

nen ins Parlament wählen, das sind dann Ab-

geordnete. Das EU-Parlament ist dazu da, dass 

Politiker:innen sich zusammensetzen, um zu 

diskutieren, Meinungen zu äußern, Regeln auf-

zustellen und diese zu entscheiden. Für Öster-

reich sitzen derzeit 19 Abgeordnete im EU-Par-

lament. Nach der Wahl im Juni 2024 werden es 

20 sein. Beispiele für aktuelle österreichische 

Abgeordnete sind: Alexander Bernhuber, An-

dreas Schieder, Roman Haider, Monika Vana 

und Claudia Gamon.

W i r  h a b e n  u n s  a n g e s c h a u t ,  w o  w e l c h e  Ö s t e r r e i c h e r : i n n e n  i n  d e r  E U  s i t z e n  u n d 

w a s  d i e s e  m a c h e n .  V i e l  S p a ß  b e i m  Le s e n !

Ö s t e r r e i c h  i n  d e r  E u r o p ä i s c h e n  U n i o n

Der Rat der EU besteht aus zehn Gruppen, die 

verschiedene Aufgabengebiete haben, z. B. 

Landwirtschaft. Von jedem Mitgliedsland sind 

die Minister:innen im Rat vertreten. Österreichs 

Aufgabe im Rat der EU ist, die Interessen und 

Verhandlungspositionen gegenüber den EU-In-

stitutionen und den anderen Mitgliedstaaten 

der EU zu vertreten. Österreichs Regierung hat 

mehrere Bundesminister:innen und unser Bun-

deskanzler ist Karl Nehammer. Die Minister:in-

nen sitzen im Rat der EU. Der Bundeskanzler ist 

auch ein Mitglied vom Europäischen Rat.

In die EU-Kommission wird jeweils eine Person 

pro Staat hingeschickt, das sind die Kommissare 

und Kommissarinnen. Der Name des österrei-

chischen Kommissars lautet Johannes Hahn. Er 

ist für Haushalt und Verwaltung zuständig. Die 

Aufgabe der Kommission ist es, die Interessen 

der gesamten EU zu vertreten. In jedem Land 

gibt es eine Vertretung der EU-Kommission. 

In Wien befindet sich diese in der Wipplinger 

Straße 35.
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A k t u e l l

Ya g m u r  ( 1 3 ) ,  E l i z a  ( 1 5 ) ,  B i s h a  ( 1 4 ) ,  Lo l a  ( 1 4 ) ,  S a h ra n u r  ( 1 4 )  u n d  Le o n  ( 1 4 ) 

W i r  w ü n s c h e n  u n s  B e g r ü n u n g  u n d  b e s s e r e n  K l i m a s c h u t z .  I n  u n s e r e m  A r t i ke l 

z e i g e n  w i r  e u c h  e i n e  M ö g l i c h ke i t ,  w i e  w i r  s e l b s t  a k t i v  d a z u  b e i t ra g e n  kö n n e n .

D i e  E U  b e g i n n t  b e i  d i r !

Wir haben uns heute Gedanken darüber ge-

macht, was wir uns wünschen, wenn wir aus 

dem Fenster schauen. Wir sind uns einig, wir 

wünschen uns mehr grüne Flächen, weniger Au-

tos wegen der Abgase, mehr Kinderspielplätze 

und ganz allgemein weniger Umweltverschmut-

zung. Die Frage ist nun, wie wir das schaffen 

könnten? Wir können beispielsweise in unserer 

Nachbarschaft eine Umfrage starten und uns so 

gemeinschaftlich für die Veränderung einset-

zen. Zusammen können wir den:die Bürgermeis-

ter:in kontaktieren. Je mehr Personen wir sind, 

desto größer sind die Chancen, dass diese:r 

aufmerksam auf uns und unsere Wünsche wird. 

Wenn wir sie von unserem Vorschlag überzeugt 

haben, können wir von der Stadt sogar Unter-
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stützung bekommen. Wenn wir unsere Um-

welt auf demokratische Art gestalten, können 

wir auch als Vorbild für andere Städte dienen. 

Bürgermeister:innen von vielen verschiedenen 

Städten und Gemeinden treffen sich nämlich 

regelmäßig im Bürgermeister:innenkonvent der 

EU und tauschen sich dort über erfolgreiche 

Projekte aus. Je mehr Städte solche vorbildliche 

Aktionen im Bereich Umwelt- und Klimaschutz 

machen, desto eher erreichen wir das Ziel, als 

EU bis 2050 klimaneutral zu werden. Dieses 

Ziel wurde bereits im Europäischen Grünen 

Deal formuliert, den die aktuelle Europäische 

Kommission auf den Weg gebracht hat. Sie hat 

erkannt, dass wir dieses sehr große Ziel nur 

gemeinsam schaffen können. Gemeinschaft 

beginnt im Kleinen und kann immer größer 

werden. Es darf nicht vergessen werden, dass 

bereits mit einer Stimme Veränderung beginnt. 

S c h r i t t  f ü r  S c h r i t t  vo m  W u n s c h  z u r  e u r o p aw e i t e n  R e a l i t ä t :

1. Ich habe einen Wunsch.

2. Ich melde mich beispielsweise beim Gemeinderat oder der Bezirksvertretung.

3. Diese finden die Idee hoffentlich gut und erzählen...

4. ... im Bürgermeisterkonvent anderen Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern von der 

tollen Idee.

5. Weitere Städte und Gemeinden machen es uns gleich. 
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